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ftitut t)at [ictj eine eigentliche Solfgtümlichfeit Bigler
nic^t gu erringen hermacht; bagegen ï^Ben mir un?
beftrebt, bie gewerblichen gortbilbunggfcf)uIen nach 9Dîôg=

licfjfeit gu förbern, unb in biefer Ipinficht hat We hohe
(Regierung, mie unummunben anerïannt werben muff,
ihm thätige Seihülfe geleiftet. Sie urfprünglicf) fnappen
Staatgbeiträge finb, atlerbingS nicht ohne ÜRacfjmir»

!ung ber Serfaffunggbewegung, erhöht morben in einem
9Ser£)ättnig, welcfjeg nach ben SRitteln beg ^antong alg
angemeffen bezeichnet werben fann. Sie Schulen finb
um gwei, Sîû|na(ht unb Sßollerau, bermet)rt morben
unb betragen gegenwärtig inggefamt acht; weitere werben
hoffentlich folgen. Ser Staatgbeitrag für bag Schul»
fahr 1898/99 an biefe acht Schulen beträgt gr. 3913.
Ser Seitrag wirb nach ber Schülergalfl unb nach öer
,Qahl ber llnterrichtgftunben feber eingelnen Schule be»

rechnet.

Ser inbuftrictle luffchwuitg am (Rheine. Sie gtop=
artigen (Rt)ein»®analanlagen, bie Sraftübertragunggwerfe
in (Rheinfelben, bie in ihrer ?Xrt in Europa etngig ba=

ftehen, gehen bemnächft ihrer gänglichen SoIIenbung
entgegen. Sßie gu erwarten war, hatte biefeg 2Berf
bie ©rünbung gasreicher neuer Gabrilen am Dberrhein
unb im Sßiefenthal im ©efolge, bie innerhalb ber legten
gwei Scthre entftanben unb teils ihren Setrieb bereitg
aufgenommen haben, teils noch ber Einrichtung be=

griffen finb. Siefe fämtlichen gabrifen begießen ihren
^raftbebarf üon IRE)eirifelben unb ihre Ülnlage ift größten»
auf bie Erbauung beg (Rlfeinfanalg gurüefguführen.
Siele anbere gabrifen begiehen ebenfalls gang ober
teilweife gu Sicht» unb SetriebggWecfen eleftrifche Energie
bun ben (Rlfeinfelber ßraftwerfen. SRancfie ältere Etab»
liffemente hüben ütnlaff genommen, ihren Setrieb bureff
(Reuanlagen gu bergröffern, ober fie beabficljtigen foldfe
Sergröherungen. Sereitg macht fich 3Rangel an 2lr=
beitgfräften fühlbar, fo bah üoraugfichtlich in Oielen
Setrieben bie Seigieljung auglänbifcher Arbeiter wirb
ing (Äuge gefaxt werben müffen. Eg barf fchon heute
gefagt werben, bah Bag (Rlfeinfelber Unternehmen ein
mächtiger görberer ber ©rofjinbuftrie am Dberrhein
geworben ift.

(ReiteS Sprcugmittcl. Sa bie in ber Schweig an»
geftellten Sprengberfuche mit flüffiger Suft Ooll»
ïommen gelungen finb, fudge bie Spnamitgefell»

fdfaft (Rubel ein baherigeg (ßatent gu erwerben unb
für ihre ffttwefe auggunüpen. So melben üerfctjiebene
Slätter.

Hieêbaggerei. Siefe (Budge (gaben bie fpfp. EeBr.
©affmann in ber Sädgau (.Qüricfgfee) wieberum
einen neuen, nunmehr ben britten unb größten Sagger,
in Setrieb gefeiff. Son ber Seiftunggfälgigfeit beffelben
fann man fich einen Segriff machen, wenn man in
Setradgt giebjt, bah jeber ber ca. 30 Ëûbel über 300
Siter faffen fann unb alfo in einer gangen Umbrehung
big gu ca. 10 m' auggehoben werben fönnen.

Sie 15 grijfjten Stabte ttitb ©emetnben ber Schweig

weifen nach amtlichen Seredgramgen auf äRitte 1899
folgenbe (Bolgnbebölferung auf: Qûriclg 161,726; Safel
101,724; ©enf (mit (ßlainpalaig, EßU£»Sibeg unb
ißetix»Saconnej) 90,708; Sern 55,472; Saufanne
44,266; St. ©allen 35,571; Elgau;r=be=fonbg 32,554;
Sugern 23,700; (Bintertlfur 22,587 ; Neuenbürg 20,438;
Siel 20,157; greiburg 16,710; ^erigau 15,445 ; Schaff»
häufen 13,056; Socle 12,529; gitfammen 666, 43
Seelen.

Siteratur.
„Sag Söichttgfte au§ ber Schweig, $nhrif« unb §aft«

pftichtgefehgebung". fperauggegeben bon ber Se»

baftion beg „csdgweig. ©ewerbe»lfalenber". Sr. 4

ber „©ewerbebibliotlgef". Serlag bon Süchler u.
Eo. (borm. (ÜRidgel u. Süchler) in Sern. Eingel»
preig 20 Etg., partienweife bon 10 Exemplaren an
à 10 Etg.

(feber bem gabnfgefep unterftetlte ©efdjäftginlgaber
unb Arbeiter ober Wer fonft mit biefem ©efefge gu
tpun hat, wirb bie (perauggabe eineg £>anbbü(f)teing
begrüffen, welcheg bag SBicfjtigfte aug ber fchweig.

gabrif» unb ffiaftpflichtgefehgebung in überfichtlidger
(Beife georbnet, fowie ein Sergeidgnig aller einfehlägigen
Erlaffe unb ber bezüglichen Sitteratur big auf bie

(fefffgeit enthält unb wegen feiner fnappen gorm jeber»

geit alg. guberläffiger (Äugfunftgeber nadggefdglagen
werben fann. §anbwerfer» unb Irbeiterbereine mögen
nicht berfäumen, bom äuferft billigen (ßartienpreife
à 10 Etg. fleißig ©ebrauch gu machen.

Bohrmaschinen^ Drehbänke,
Fräsmaschinen^ 2230b

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stellen gern zu Diensten.
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stitut hat sich eine eigentliche Volkstümlichkeit bisher
nicht zu erringen vermocht; dagegen haben wir uns
bestrebt, die gewerblichen Fortbildungsschulen nach Mög-
lichkeit zu fördern, und in dieser Hinsicht hat die hohe
Regierung, wie unumwunden anerkannt werden muß,
ihm thätige Beihülfe geleistet. Die ursprünglich knappen
Staatsbeiträge sind, allerdings nicht ohne Nachwir-
kung der Verfassungsbewegung, erhöht worden in einem
Verhältnis, welches nach den Mitteln des Kantons als
angemessen bezeichnet werden kann. Die Schulen sind
um zwei, Küßnacht und Wollerau, vermehrt worden
und betragen gegenwärtig insgesamt acht; weitere werden
hoffentlich folgen. Der Staatsbeitrag für das Schul-
jähr 1898/99 an diese acht Schulen beträgt Fr. 3913.
Der Beitrag wird nach der Schülerzahl und nach der

Zahl der Unterrichtsstunden jeder einzelnen Schule be-

rechnet.

Der industrielle Aufschwung am Rheine. Die groß-
artigen Rhein-Kanalanlagen, die Kraftübertragungswerke
in Rheinfelden, die in ihrer Art in Europa einzig da-
stehen, gehen demnächst ihrer gänzlichen Vollendung
entgegen. Wie zu erwarten war, hatte dieses Werk
die Gründung zahlreicher neuer Fabriken am Oberrhein
und im Wiesenthal im Gefolge, die innerhalb der letzten
zwei Jahre entstanden und teils ihren Betrieb bereits
aufgenommen haben, teils noch in der Einrichtung be-

griffen sind. Diese sämtlichen Fabriken beziehen ihren
Kraftbedarf von Rheinfelden und ihre Anlage ist größten-
auf die Erbauung des Rheinkanals zurückzuführen.
Viele andere Fabriken beziehen ebenfalls ganz oder
teilweise zu Licht- und Betriebszwecken elektrische Energie
von den Rheinfelder Kraftwerken. Manche ältere Etab-
lissemente haben Anlaß genommen, ihren Betrieb durch
Neuanlagen zu vergrößern, oder sie beabsichtigen solche

Vergrößerungen. Bereits macht sich Mangel an Ar-
beitskräften fühlbar, so daß voraussichtlich in vielen
Betrieben die Beiziehung ausländischer Arbeiter wird
ins Auge gefaßt werden müssen. Es darf schon heute
gesagt werden, daß das Rheinfelder Unternehmen ein
mächtiger Förderer der Großindustrie am Oberrhein
geworden ist.

Neues Sprengmittel. Da die in der Schweiz an-
gestellten Sprengversuche mit flüssiger Luft voll-
kommen gelungen sind, suche die Dynamitgesell-

schaft Nobel ein daheriges Patent zu erwerben und
für ihre Zwecke auszunützen. So melden verschiedene
Blätter.

Kiesbaggerei. Diese Woche haben die HH. Gebr.
Gaßmann in der Bächau (Zürichsee) wiederum
einen neuen, nunmehr den dritten und größten Bagger,
in Betrieb gesetzt. Von der Leistungsfähigkeit desselben

kann man sich einen Begriff machen, wenn man in
Betracht zieht, daß jeder der ca. 39 Kübel über 399
Liter fassen kann und also in einer ganzen Umdrehung
bis zu ca. 19 m' ausgehoben werden können.

Die 15 größten Städte und Gemeinden der Schweiz
weisen nach amtlichen Berechnungen aus Mitte 1899
folgende Wohnbevölkerung aus: Zürich 161,726; Basel

191,724; Genf (mit Plainpalais, Ecmx-Vives und
Petit-Saconnex) 99,798; Bern 55,472; Lausanne

44,266; St. Gallen 35,571; Chaux-de-fonds 32,554;
Luzern 23,799; Winterthur 22,587 ; Neuenburg 29,438;
Viel 29,157; Freiburg 16,719; Herisau 15,445 ; Schaff-
Hausen 13,956; Locle 12,529; zusammen 666, 43
Seelen.

Literatur.
„Das Wichtigste aus der Schweiz. Fabrik, und Haft-

pflichtgeseßgebung". Herausgegeben von der Re-
daktion des „Schweiz. Gewerbe-Kalender". Nr. 4

der „Gewerbebibliothek". Verlag von Büchler u.
Co. (vorm. Michel u. Büchler) in Bern. Einzel-
preis 29 Cts., partienweise von 19 Exemplaren an
à 19 Cts.

Jeder dem Fabrikgesetz unterstellte Geschäftsinhaber
und Arbeiter oder wer sonst mit diesem Gesetze zu
thun hat, wird die Herausgabe eines Handbüchleins
begrüßen, welches das Wichtigste aus der schweiz.

Fabrik- und Haftpflichtgesetzgebung in übersichtlicher
Weise geordnet, sowie ein Verzeichnis aller einschlägigen
Erlasse und der bezüglichen Litteratur bis aus die

Jetztzeit enthält und wegen seiner knappen Form jeder-
zeit als zuverlässiger Auskunftgeber nachgeschlagen
werden kann. Handwerker- und Arbeitervereine mögen
nicht versäumen, vom äußerst billigen Partienpreise
à 19 Cts. fleißig Gebrauch zu machen.
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